
Angebot für Breiten-
sport. Iris Ludl, Bun-
desfachwartin Mag.
Christina Philippi, Ge-
raId Pühler, Sektions-
leiterin Doris Brand-
stätter und die Leis-
tungssportlerinnen
Kasmin tvtotycke, Ve-
rena Niernsee, Corin-
na Pecka, Carina Pich-
ler, Nicole Andro-
wltsch, Raffaela Kuna
und Nicole Brandstät-
ter freuen sich auf
zahlreiche Neuzugän-
ge für die Sportaero-
bic. FOTO: MELANIE KALLER

PORTAEROBIC I Verstärktes Interesse für die nochjungeSportart Aerobic
ymnastics führte dazu, ab Herbst eigene Breitensport-Gruppen anzubieten.

Für alle Neueinsteiger
.Die jüngste Sektion der Sport-
_union Stockerau wird ab
-Herbst um einige Angebote
:reicher, Zukünftig will man
Aerobic Gymnastics (so die of-
fizielle . Bezeichnung für

: Sportaerobic) auch für den
· Breitensport zugänglich ma-
• ehen.
;. .Sportaerobic soll nicht nur
_ein Leistungssport sein, son-
· dem auch für Neu- und Quer-
· einsteiger im Teenager- oder

Erwachsenenalter angeboten
werden", erklärt Sektionsleite-
rin Doris Brandstötter.

Kinder biszu 12 Jahren fin-
den bei den "AerobicGymnas-
tik Newcomern" die beste Ein-
stiegsmöglichkeit. Ziel ist hier
das Erlernen verschiedenster
Bewegungsmuster . basierend
auf den sieben Aerobic-
Grundschritten und das Zu-
sammenstellen einer fertigen
Choreographie.

Verstärkung fürs
Team. Co-Trainer
Peter Hlozek mit
den beiden sport-
fights-Neuzugängen
Simone Harasser
und Jaquefine Toifl.
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Bei den ,,Amateur Sportae-
robic"-Gruppen wird das Er-
lernte vertieft, und mit turneri-
schen Elementen ergänzt.

"Gemeinsam mit der Bun-
desfachwartin für Sportaero-
bic Mag. Christina Philippi ha-
ben wir bereit einen Schnup-
pertag absolviert", erzählt Do-

- ris Brandstötter. Wer sich für
das Sportaerobic-Angebot in-
teressiert, informiert sich auf
www.stockerau.sportunion.at
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Doppelter EinsatZ. Korneuburgs Neu-
zugang und Jugendnationalteamspiele-
rin Beate -Tartanich wird mit einer
Doppelspielberechtigung für Tulln und
Sportlights aufPunktejagd gehen.

HANDBALL I Präsident Günter
Soukup will um den Verbleib von
Lucie Barakova kämpfen.

Saisonstart ohne
Lucie Barakova?
• WOMEN HANDBALL AUSTRIA.

Beim Trainingsstart dabei waren die
beiden von Hypo II erworbenen Spiele-
rinnen Simone Harasser und Jaqueline
Toifl-Harasser ist universell einsetzbar,
hat vergangenen Saison vor allem am
Aufbau gespielt, Toifl wird entweder
am Flügel oder Kreis zum Einsatz kom-
men. "Sie sind eine ideale Ergänzung",
so Präsident Günter Soukup. Endgültig
verpflichtet wurde Katja Prohaska von
Maroltinger. Zum Konzept einer jun-
gen Mannschaft passt auch Iugendna-
tionalspielerin Beate Tartaruch.

Über Vermittlung von Trainer
Andrzej Lech wurde die 22-jährige pol-
nische Aufbauspielerin Agnes Zofiaver-
pflichtet. Sie soll Mitte Aufbau zum
Einsatz kommen. Das größte Kopfzer-
brechen bereitet aber Lucie Barakova.
Ihr Lebensgefährte Martin Hrib spielt
nun nicht mehr in Krems, sonder in
Deutschland, und ist auch gemeinsam
mit Barakova dorthin gezogen. "Diese
Woche hat sie mir versprochen, dass
sie kommt und wir über- die Situation
sprechen, möglich, dass sie dann von
Donnerstag bis Sonntag da ist und
sonst nicht, aber bei einer Ausnahme-
spielerin macht man auch Zugeständ-

. nisse", will Soukup seine Spielerin un-
bedingt halten. Sollte keine Lösung ge-
funden werden, muss man Ersatz su-
chen. Torfrau Renata Rakovska spielt
weiter, ist aber mit der Dreifachbelas-
tung Beruf-Kinder-Handball oft an ih-

. ren Grenzen angelangt. Co-Trainer Pe-
ter Hlozek hat auch die Betreuung der
U1S-, U17- und Landesligamannschaft
übernommen, "damit die Jungen wis-
sen, was sie erwartet, wenn sie in die
WHAkommen", so Soukup.


